
An die lokalen Medien

Radwegenetz in Essen

Fliß: Radwegeausbau auf alten Bahntrassen weiter voranbringen

Angesichts des Anschlusses Borbecks an den Radweg auf der Trasse der Rheinischen Bahn 
erklärt Rolf Fliß, verkehrspolitischer Sprecher der grünen Ratsfraktion und Sprecher der Essener 
Fahrrad-Initiative (EFI): 

„Mit der Anbindung Borbecks an den Radweg auf der Trasse der Rheinischen Bahn durch den 
Regionalverband Ruhr geht eine alte Forderung von Grünen und Essener Fahrradverbänden in 
Erfüllung. Oberste Priorität hat für uns nun die baldige Realisierung eines durchgängigen 
Radschnellweges zwischen Duisburg und Dortmund. Darüber hinaus sollte kurzfristig der Radweg 
auf der Trasse der ehemaligen Kruppschen Werkbahn entlang der Bottroper Straße über 
Bergeborbeck nach Bottrop ausgebaut werden. Diese Verbindung hätte den Charme, sowohl das 
Allbau-Quartier am ökologischen Park Segeroth als auch das Nordviertel näher an die Innenstadt 
heranrücken zu lassen. Mittelfristig benötigen wir außerdem den Radweg auf der Trasse des 
Rommenhöller Gleises vom Güterbahnhof Rüttenscheid nach Bergerhausen, um das künftige 
Wohnquartier auf dem Gelände der alten pädagogischen Hochschule attraktiv mit dem 
Grugabahnweg und Rüttenscheid zu verknüpfen. Denn Radfahren auf alten Bahntrassen erfreut 
sich größter Beliebtheit und erleichtert das Umsteigen vom Auto auf das umweltfreundliche 
Verkehrsmittel Fahrrad.“

Weitere Nachfragen richten Sie bitte direkt an Rolf Fliß (Tel.: 0173 5917326) 
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